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Regensburg, 25. Februar 2000

Pressemitteilung 9/2000

Versammlung wählt neuen Prorektor

Prof. Dr. Michael Landthaler folgt Prof. Dr. Dr. Ulrich Leinsle

Die Versammlung der Universität, die am 25. Februar zusammentrat und die sich aus dem Rektor, den Prorektoren, dem Kanzler sowie
Vertretern der Professoren, der Wissenschaftlichen und Künstlerischen Mitarbeiter, der sonstigen Mitarbeiter und der Studierenden im
Verhältnis 6:2:1:2 zusammensetzt, wählte mit  27 Ja-, 7 Nein-Stimmen und ohne Enthaltungen Prof. Dr. Michael Landthaler, Lehrstuhl
für Dermatologie und Venerologie, den derzeitigen Dekan der Medizinischen Fakultät, zum Prorektor der Universität Regensburg. Er
löst damit zum 1. 4. 2000 Prorektor Prof. Dr. theol., Dr. phil. Ulrich Gottfried Leinsle, O. Praem., Lehrstuhl für Systematische
Theologie (Philosophisch-theologische Propädeutik), ab, der das Amt seit 1. 4. 1998 innehatte.

Die Rektoratsverfassung sieht zwei Prorektoren zur Unterstützung des Rektors vor. Die Amtszeit der beiden Prorektoren beträgt
jeweils zwei Jahre (vier Semester), verläuft jedoch nicht parallel, sondern um ein Jahr versetzt, so dass eine gewisse Kontinuität
gewahrt bleibt. Der zweite derzeit amtierende Prorektor, der seit einem Jahr im Amt ist, ist Prof. Dr. Walter Koschmal, Lehrstuhl für
Slavische Philologie.

Der wissenschaftliche Werdegang von Prof. Dr. Michael Landthaler

geb. 1948 in Glonn/Obb.

1967 bis 1973 Studium der Humanmedizin

10.02.1975 Approbation als Arzt

1. 3. '75. bis 31. 5. '76 Stabsarzt bei der Bundeswehr

1. 6. '76 Assistenzarzt, Dermatologische Klinik der Ludwig-Maximilians-Universität München

6. 5. '81 Anerkennung als Hautarzt

4. 8. '81 Zusatzbezeichnung Allergologe

1. 3. '82 Funktionsoberarzt

15. 2. '84 Lehrbefähigung für Dermatologie und Venerologie

Medizinische Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität München



Verleihung des akademischen Grades Dr. med. habil.

Thema der Habilitationsschrift: Laser-Anwendungen in der Dermatologie

30. 3. '84 Erteilung der Lehrbefugnis

1. 6. '85 bis 31. 10. '88 Städtischer Oberarzt

Städtisches Krankenhaus Thalkirchner Straße.

Dermatologische und Allergologische Abteilung, Dermatologische Klinik der LMU

1. 11. '88 Universitätsprofessor (C3) an der Universität München

6. 3. '91 Direktor der Dermatologischen Klinik und Poliklinik der Universität Regensburg

20. 11. '92 Generalsekretär der Deutschen Gesellschaft für Lasermedizin e. V.

12. 12. '94 Dekan der Medizinischen Fakultät

26. 4. '97 Vorstand der Deutschen Dermatologischen Gesellschaft

Wissenschaftliche Schwerpunkte:

Lasertherapie

Photodynamische Diagnostik und Therapie

Malignes Melanom

Publikationen

500 Publikationen und Buchbeiträge

CD-ROM: Klinische Dermatologie

Lehrbuch über Laseranwendungen in der Dermatologie (gemeinsam mit U. Hohenleutner)

Herausgeber von drei Büchern zur operativen Dermatologie, Lasertherapie und klinischen Forschung in Deutschland.
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